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Widderchen (Zygaenidae) 

Grosses Fünffleck-Widderchen (Zygaena lonicerae) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über wenige Daten zum Grossen Fünf-

fleck-Widderchen. Diese sind stimmig mit der gesamt-

schweizerischen Verbreitung der Art. Da das Lebens-

raumpotential innerhalb des Kantons aber grösser ist, 

darf die Datengrundlage nur als genügend bezeichnet 

werden (41 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Das Grosse Fünffleck-Widderchen besiedelt in der 

Schweiz den Jura, mit Schwerpunkt im zentralen und 

östlichen Teil, sowie den gesamten Alpenbogen. Im 

Mittelland fehlt die Art heute fast vollständig. Sie kann 

bis in eine Höhe von ca. 2’200 m ü. M. angetroffen 

werden. 

Im Luzerner Mittelland ist die Art nicht mehr anzutref-

fen. Die sehr alten Funde aus den Naturräumen «Stadt 

Luzern und Agglomeration» (1919) sowie «Habsbur-

geramt, Horwer Halbinsel» (1917) konnten nie mehr 

bestätigt werden. Auch bei dem jüngeren Fund am 

Rooterberg («Habsburgeramt, Horwer Halbinsel», 

Raum Michaelskreuz, Meierskappel, 2014) verlief eine 

ganz aktuelle Überprüfung (2024) negativ.  Im Natur-

raum «Rigigebiet, Bürgenstock» hingegen ist das 

Grosse Fünffleck-Widderchen auch aktuell noch anzu-

treffen und besonders in den zentralen Bereichen ist 

das Fundbild sogar noch verdichtungsfähig. Im Natur-

raum «Voralpen» sind speziell in den trockenen Le-

bensräumen entlang der Kette Schimbrig - Grönflue - 

Schratteflue lokal weitere Vorkommen zu erwarten. Im 

übrigen Gebiet besteht hingegen nur kleinräumig 

noch Lebensraumpotential. Überraschend sind die 

Funde aus dem Feuchtgebiet Bleikebode (Flühli). Im 

Naturraum «Napfgebiet» kann das Fundbild allenfalls 

im zentralen Bereich noch etwas verdichtet werden, 

ansonsten ist das Lebensraumpotential kaum gege-

ben. Der höchste Fund liegt im Gebiet Gletti auf 1’415 

m ü. M. (Vitznau, 2014). 

 

Status 

Das Grosse Fünffleck-Widderchen kann in niedrigen 

Dichten angetroffen werden. Die wenigen früher be-

siedelten Gebiete des Mittellands sind verwaist. An der 

Rigi, in den Voralpen und am Napf darf von einer 

stabilen Situation ausgegangen werden. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird das Grosse Fünffleck-Widderchen 

als «nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für die Rigi, die 

Voralpen und den Napf drängt sich eine etwas pessi-

mistischere Beurteilung auf: «Potentiell gefährdet» 

(NT), da diese Gebiete am Rande der Alpenpopulation 

liegen und darin nur wenige Fundorte bekannt sind. 

Noch schlechter sieht die Situation im Mittelland aus, 

dort ist die Art ausgestorben: «Regional ausgestor-

ben» (RE). 

 

Lebensraum 

Das Grosse Fünffleck-Widderchen ist eine typische 

Saumart. Sie bewohnt trockene, magere, versau-

mende Halbtrockenrasen und Weiden, lückige Wälder 

und besonnte Waldwege. Selten trifft man die Art 

auch im Bereich von Feuchtwiesen an. Als Raupenfut-

terpflanzen werden verschiedene Schmetterlingsblüt-

ler genutzt, wie etwa der Gewöhnliche Hornklee (Lotus 

corniculatus) oder der Mittlere Klee (Trifolium me-

dium).  

 

Fördermassnahmen 

Aktuell sind keine praktikablen Fördermassnahmen er-

kennbar.  

Thomas Kissling 
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